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Allgemeines
und/der lexikalischerOtte, Hans (Hrg.) — M ea Mitar' systematischer

Handbuch des kırchlichen Archiıvwesens. Oorm behandelt“ Grupplert diıe Be-
Ba DIie zentralen Archıve ın der ständeübersichten der Archive der
evangelischen Kirche (Veröffentlichun- andeskirchen der Evangelischen Kirche
CIl der Arbeitsgemeinschaft der Ar- 1ın Deutschland (EKD) un einiger weIlte -
chive un: Bibliotheken In de CVaANSC- LEr evangelischer Zentralarchive

der enutzer In Systematikischen Kirche), eusta a (T Aisch
(Degener CO Aufl 1997, VI, 379 S. V-VI) uch allgemeine InTIormationen
8 geb., ISBN 3-7686-2077-8 (Namen, Adresse). Fur diese rasch veral-

tenden Informationen sollte überlegt WCI-
Fıne traditionelle, der chwelle ZUE den, ob für die Zukunft anstelle der Publi-

nächsten ahrhundert keineswegs geringe kation 1Im TUC nıcht iıne Entscheidung
Aufgabe des Archivars 1st die Herstellung ZUugunstien einer digitalen orm
der Benutzbarkeit des verwahrten Mate- RO der ntierne fällt.
rials mıiıt dessen langfristiger Wenn die Herausgeber 1m Vorwort
Sicherung. In der internationalen Diskus- uch auf die Bekanntmachung MNECU
S1I0N wird 1es In die fast schon estste- schlossener Bestände In der Zeitschrifit
en Doppelform „preservatıon an „Aus evangelischen Archiven“ hinweisen,
cess“*“ gelalst. entsteht bei der Durchsicht des and-

buches der verhängnisvolle Eindruck, alsIC  ige  f eıtrage ST Herstellung dieser
sEe1 das Archivwesen hier das kirchlicheBenutzbarkeit tellen archivübergreifende

Übersichten über vorhandene estande ıne statische Angelegenheit, dıe sich In
dar. DIies 1st uch die zentrale eistung des Listen VO vorhandenen eständen CI-

hier anzuzeigenden, 1997 bereits In vierter schöpfe. Dem Eindruck des Statischen, Ja
Auflage erschienenen andbDuc des Unbeweglichen jedoch schon durch
kirc  ıchen Archivwesens; Die zentralen Erläuterungen A Entstehung des SMCI*+

bandes kirchlicher Archive“ und dessenArchive 1ın der evangelischen Kiırche". Fur
die hierin investierte Muhe wird jeder Hıs- Dachverband, der „Arbeitsgemeinschaft
toriıker der Familienforscher den beteilig- der Archive un Bibhliotheken In der Vall-
ten Archivaren und den Herausgebern gelischen Kirche“ entgegengewir WCI-
ank un! Anerkennung wIissen. den können. FKın expliziter 1INnwels aut

Angesichts des 1m Titel ausgedrückten die Arbeitsgemeinschaft immerhin Her-
ausgeberin der CHIE-; In der das and-Anspruchs des Handbuchs 1st 1es jedoch
buch erscheint! wı1e uch auf das anderewen1g: dem Stichwort

Handbuch“ INa 1m archivarische remıum der beiden DE
Deutsches Universalwörterbuch‘ Olgende ßSen Konfessionen, die Fachgruppe (Ar-
DefNinition „Buch ın handlichem Format, chivare kirchlichen Archiven) 1m Ver-
das den 10 eINeESs Wissensgebietes iın eiIn deutscher Archivare Wiıe I1la  —

Deutsches Universalwörterbuch. Hrsg und bearbeitet VOoO Wissenschafitlı-
chen Rat und den Mitarbeitern der Dudenredaktion un Leıtung VO Guünther
Drosdowsk1i Mannheim/Wien/Zürich 1983, >39

Vgl azu die Broschure „http//www.archive.nrw.de” Archive In Nordrhein-
Westftfalen 1m nterne Texte Frank Bischoif und Wilfried Reininghaus (Veröffent-
lichungen der staatlichen Archive des Landes Nordrhein-Westfalen, €} eıtrage
ZUT Archivpraxis, elit D.) Munster 1998
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1Iso höchst wuünschenswert: Hıerin WUr-dem Vortrag Hermann-Josef Brauns über
„Das Berutsbild des Kirchenarchivars“ auf den die Leistungen In der Entwicklung
dem Deutschen rchivtag ıIn Darm- des evangelischen Kirchenarchivwesens
stadt? entnehmen kann, en €1| (Jr- deutlich, das anders als In der katholi-
ganisationen ihre Geschichte schen Kirche TST sehr spat einer VO

Braun leierte mıiıt seinem Vortrag einen aa gesonderten Posıtion gelangte.
Bernd Hey konstatierte der 900erBeıtrag ZU Archivtags-Thema „Bilanz

Te auf dem Hamburger Archivtag,und Perspektiven“. Genau 1es die-
SC“ Buch: Anknüpfend die Angaben gelte angesichts des „Auftrag[s] un VCI-

über Zuständigkeiten un! vorgesetzlie Be- anderten Bedingungen für den Kır-
hörden, über Archivbibliothek, techn!ı!- chenarchivar eın Y entwickeln.
sche, personelle un räumliche Ausstat- HeYy empfahl hierfür Ausbau un ntens1-

vierung der ege und Betreuung VO  —LUNg, Archivpflege un die gesetzlichen
arr- und Kirchenkreisarchiven. VonGrundlagen wuüunschte sich der Rezensent
Hermann-Josef Braun 199 / noch weithinweltere Angaben SO vermilst L11a  — a

sichts der weılt das Ende gestellten An- un cdie DeNizite des kirchlichen Archiv-
gaben über die kirchengesetzlichen Rege- WEESCI1IS gerechnet‘ gab das VO  5 Hey geleıt-
lungen für das jeweilige Archiv A1us- EfEe Landeskirchenarchiv der vangeli-
jührungen uüuber die historische und recht- schen Kirche VO  — Westflalen untier dem
liche des kirchlichen 116 „Altpapier der okument? Archiv-Fundierung
Archivwesens überhaupt. DIie ers Aut- pllege In der Praxıs“” 1ine Handreichung
lage des „Handbuches“ VO 1965 en  1e TUr ehrenamtlichen Archivpfleger her-
einen uch noch eute lesenswerten Be1l- aus Das Handbuch konstatiert dagegen
ıTag des rlanger Kirchenrechtlers Hans das Faktum der ahrnehmung dieser
Liermann, der diese Fragen nach dem da- Aufgabe mıt dürren orten un! völlig

kommentarlos, außert sich uch nichtmaligen an!ı beantwortete Analog
über Art un mMIanden Entwicklungen 1Im staatlıchen Bereich

regeln jedoch se1t dem Ende der 1 980er Dıie Angaben uüber die technische Aus-
Te zahlreiche Landeskirchen tellung, der Archive me1lst Mikrofilmle-
Zuständigkeit und Befugnisse ihrer entr- segerate und DG hätten Anknüpfungs-
alarchive durch entsprechende Gesetze punkte geboten A Eınsatz moderner
und Verordnungen. Eine aktualisierte Informationstechnologien nicht L1UTr ım AT-

chiv, sondern VOTL em In den rchen-Fortschreibung des Aui{isatzes VOoO  w ler-
I1anlıl 1m Rahmen des Handbuchs ware verwaltungen: DIie UÜbernahme un dauer-

Hermann-Josef Braun: Das Berufsbild des Kirchenarchivars. In. 50 TE Verein
deutscher Archıivare. Bilanz un! Perspektiven des Archivwesens In Deutschland
eierate des Deutschen Archivtags und des Internationalen Kolloquiums Z

ema die der archivarischen Fachverbände ıIn der Entwicklung des Berulis-
standes, 17.-20. September 1996 ıIn Darmstadt (Der Archivar, Beiband Z Siegburg
1997, SE

Hans Liermann: Kirchliches Archivwesen und evangelisches Kirchenrecht, 1ın
andDucC. des kirchlichen Archivwesens. Dıe zentralen Archive In der
evangelischen Kirche Auflage. Bearbeitet VO  z Karlheinrich Durnrath, olfigang Eger
un: Hans Steinberg (Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft der Archive un
Bibliotheken in der evangelischen Kirche 3) Neustadt 1SC 1965, LA

Zum tanı vgl Päpstliche KOomMISsS1ON für die Kulturgüter der Kirche. Dıie
pastorale Funktion der kirchlichen Archive Schreiben VO eDruar 1997, NT. 142
hsg VO Sekretarla der deutschen Bischofskonferenz). Bonn 1998

diesem Mo' standen die ortrage der Fachgruppe auf dem Deutschen
Archivtag In Hamburg, Bernd Hey. Das evangelische Archivwesen. In Der Archivar

19963 D  —2 un Stefan Miedaner: Das katholische Archivwesen. ebenda
5Sp DE IO

Braun, Das Berulisbild,
Ingrun sterfinKe un: Bettina Kisker. Altpapier der okument? Archivpflege In der

Prax1ıs (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen VO. Westfalen, elt
5 Bielefield 1995
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20}Allgemeines

Weise Haf sich aut dem Gebilet der Ha-Aufibewahrung IT-gestutzt erzeugter
stellt 1Ine grolse Au{igabe des TCNI1- giographie un ihrer Methoden einen Na-

varsberuls in der Zukunft dar. uch auf IN  — gemacht, se1ine e1INn halbes
andere zentrale archivische Themen ahrhundert währende Mitarbeit den
eIiwa gegenwartige Tendenzen ıIn der Fnt- Cta SAaAncCtorum, den Nalecta Bollandıana
scheidung ber die Archivwürdigkeit VO

und 1n der
un den UDS1d14A Hagiographica eın e1In-

Schriftgut (Bewertung) drucksvolles Zeugn1s ablegen.
Erschlielßsung wird N1IC eingegangen. Lag Delehayes Forschungsschwerpunkt
Dals sich dieses „Handbuch des kırchlichen zunächst bel den Heiligen AUs$s dem Qgr1€-
Archivwesens“ auft die Gliedkirchen der chischen Kulturraum, weıltete sich
EKD, erganzt das Evangelische Zentral- 1M Laufe der Zeıit auf TEI zentrale Bere1l-
archiv In Berlin, das Archiv des Diıakonıiui- che Aaus Erstens erstellte der Wiıssen-
schen Werkes der EKD SOWIE das Archiv schaft Hilfsmittel wWI1e 1Wa ataloge der
der Brüder-Unität errnANAu und das DeDO- griechischen hagiographischen Manu-
sıtum der Vereinigten Evangelisch-Luther- skripte un veröffentlichten exie ZUTF
ischen Kirche Deutschlands beschränkt, se1 Verfügung. Zweiltens hat verschiedene
hier mıt einem Fragezeichen vermerkt hagiographische Quellen ediert un kom-
Hermann-Josel Braun charakterisierte mentiert. Der wohl wichtigste dritte AT-
987 die Tatigkeit der Kirchenarchive In

TDeMenNn uch WE eute mentTtalıtaits-
beitsbereic. Delehayes galt methodischen

der Nachkriegszeit „als eiIN treben nach
überkonfessionelle usammenarbeit“. und sozialgeschichtliche Fragestellungen

Das Erscheinen einNes zweıten, den AD 1mM Vordergrund stehen mOgen, verdie-
chiven der kirchlichenerun Einrich- HC  w noch iImmer Beachtung die erT'! Les
(ungen gewlidmeten Bandes wurde 1997 egendes hagıographiques (190 33 Les
VO  = den Herausgebern In Aussicht gestellt. Or1gines du CU. des MAFTTLYFS (1912,; 1933),
Da bislang noch keine Lieferung erschie- Les DASSIONS des MAFLYFS (192 F 9266), ANC-
LIEIN 1St, außert der Rezensent den [US. Essalı SUr le CU. des SAaINLS ans l’antiquite
Wunsch und die olfnung, dafls diese Ver- 1 92Z7) un! CNg [econs SUTr Ia methode A49g10
zögerung gENUTZL wurde, durch die graphique 1934)
Beigabe einer systematischen Darstellung 4C Studie 1st keine, WI1eE der ite viel-
der hiler angesprochenen Gebiete das leicht vermute lassen onnte, wWIsSsen-
andDuc des kirc  ıchen Archivwesens“
wirklich einem olchen machen.

schaftliche Biographie, sondern ıne mıt
ausführlicher okumentation abgestützte

Düsseldorf Andreas Freitäger Analyse der Krise Delehayes Buch Les
le.  des hagiographiques aus dem TE
1905 ährend des Pontihkats VO  e 1US

Joassart, EerNANAarı Hıppolyte elehaye. Ha- (  3-1  ) kam unte dem Fın-
fluss eines überzogenen Konservatısmusglographie critique el moderniısme P Sub-
f antimodernistischen aßnahmen, diesidia hagiographica, ö1) Bruxelles (SO

clete des Bollandistes) 2000, VIl, 897 5r uch einer charitfen Überwachung der
Bde kt ISBN 2-:87365=009=-5 Theologie- un! Philosophieprofessoren

Tührte un die Entwicklung der For-
In dem Bemüuhen der Bollandisten, ihre schung namentlich aut den eDIeten Exe-

1vıtaten ZUrT Erforschung der Haglogra- DESC;, Patrologie und iruher Kirchenge-
schıchftfe erheblich behinderte Als ertre-phie der gegenwartigen Mediävistik

vermitteln, 1st zunächst das Standard- ter der Bollandistenschule geriet
werk L’hagiographie VO  —_ Rene Aigrain elehaye In das Kreuzfeuer dieser rOom1-
1:  6 aufgelegt worden. In der bekannten schen Kritik Wile Frantisek Graus In sSEe1-
Reihe UDS1d14 hagıographica olg 11UI1 ine TI  — immer noch wichtigen Studien ZUTrT
gewichtige zweibändige Monographie Hagıographie der Merowingerzeıit0 Herr-
ber einen der führenden Öpfe der Ge- scher und eiliger IM RIC der Merowinger ,
sellschaft, den Jesuıuten 1PppDO ele- Prag 1965, 2611 gezelgt hat, kam C

haye S1e 1st vorgelegt worden VOo  — Ber- Ende des Jh.s einer scharfen Span-
nard Joassart JÖ selbst Jesuilt un Miıt- NUuNng zwischen dem katholischen Bemu-
glied der Societe des Bollandistes, der be- hen iıne Steigerung des eiligenkul-
reıits IC mehrere TDelten ZUT tes In seiner volkstümlichen Art und der
Geschichte des Modernismus un der Bol- historisch-kritischen Erforschung der

Hagiographie, die, bisweilen ber daslandisten hervorgetreten 1st
Ziel hinausschielßend, diese Quellen alsDer 1859 In Antwerpen geborene un

1941 In Bruüssel gestorbene elehaye trat „kirchliche Schwindelliteratur  44 (Bruno
1876 In den Jesuitenorden und 1887 In Krusch entlarven suchte Dem Lolgte
die Gesellschaft der Bollandisten eın Als elehaye natürlich nicht, ber In seinen
deren herausragender Gelehrter amtıerte sogenannten haglographischen Koordina-

se1t 1912 als Präsident In umftassender ien hob die objektiv verwertbaren HCr


